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von Klaus Kittel

Keine Kartierung einer Tier- oder Pflanzengruppe, auch wenn sie 
sich über mehrere Jahre hinweg erstreckt, kann das gesamte Ar
tenspektrum des Bearbeitungsraumes erfassen. So wie einzelne 
kleinflächig vorkommende Arten durch Eingriffe des Menschen 
verschwinden, treten andere ebenfalls durch anthropogene Ein
flüsse ebenso plötzlich auf.

Es gibt bei den Mollusken Arten, die geradezu prädestiniert 
sind, durch menschliche Verschleppung neue Verbreitungs
areale zu besetzen. Zu ihnen zählt die Weiße Heideschnecke 
Xerolenta obvia (M enke 1828).

Die Art konnte am 16.10.2001 erstmals für das Stadtgebiet 
Aschaffenburg lebend nachgewiesen werden. Sie dürfte bei der 
gärtnerischen Gestaltung der südwestwärts gerichteten Bö
schung der neu erbauten Glattbacher Überfahrt (Einmündung 
Auhofstraße) mit Pflanzenmaterial eingeschleppt worden sein. 
Am 13.7.2003 konnten bei einer allerdings nur flüchtigen Nach
suche vom Bürgersteig aus zwischen den Pflanzen frische Leer
gehäuse gefunden werden. Die Art hat demnach wenigstens 
zwei Winter an diesem neuen Standort überlebt. Oft folgt einer 
explosionsartigen Ausbreitungauch recht bald das Erlöschen ei
ner solchen neuen Population. Inwieweit sich Xerolenta obvia an 
der Glattbacher Überfahrt halten kann, wird die Zukunft zeigen.

Die Weiße Heide
schnecke Xerolenta 
obvia an der Glattba
cher Überfahrt ist wohl 
bei Gärtnerarbeiten 
hierher verschleppt 
worden.
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Xerolenta obvia ist somit die 136. Art, die im Stadtgebiet von 
Aschaffenburg nachgewiesen werden konnte. Zudem zählt sie 
unter den 107 heute hier lebenden Mollusken zu den Arten, die 
am weitesten ins Stadtzentrum vorgedrungen sind.
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